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B E I L AG E

Jede Spielerin  /  jeder Spieler erhält eine 
Spielfigur und stellt diese auf das Startfeld. 
Es wird reihum gewürfelt und entsprechend 
der Anzahl Würfelaugen bewegt sich die 
Spielfigur auf dem Spielfeld Richtung Ziel. 
Endet der Zug auf einem Feld mit dem An-
fang eines Pfeiles, wird die Figur auf dessen 
Endfeld versetzt. 

Je nachdem, ob das auf dem Feld erwähnte 
Ereignis den Aufnahmeprozess beschleunigt 
oder verlangsamt, können Felder vorgerückt 
werden oder die Spielfigur fällt zurück. 

Gewinner ist, wessen Spielfigur zuerst im Ziel 
ankommt – und damit erfolgreich einen Re-
haplatz vergeben hat.

Wir wünschen viel Vergnügen!
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Patient ist 
Angehöriger eines 
Mitarbeitenden
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Nochmals 
würfeln!
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Ärztliche und 
pflegerische 
Abklärung für 
Eintritt des Patien-
ten ist erfolgt und 
i.O.
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Einmal 
aussetzen!
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Einmal 
aussetzen!

Nochmals 
würfeln!
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Kurzfristiger 
Wechsel Versiche-
rungsklasse von 
allgemein zu privat

Ziel
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Kostengutsprache 
abgelaufen, 
Wunsch des 
Patienten für 
späteren Eintritt
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Isolation Patient im 
Aktuspital wegen 
Covid, RSA, etc.

35

Verschlechterung 
Allgemein-
zustand Patient im 
Akutspital 
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Pflegerische 
Abklärung ergibt 
eine Ablehnung
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Automatisierter 
Kostengutsprache-
ablauf mit 
Versicherer
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Es fehlen 
Unterlagen

Nochmals 
würfeln!
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Ablehnung der 
Kostengutsprache 
durch Versicherer
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Nochmals 
würfeln!
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Anmeldung wird 
storniert, Patient 
geht in andere Reha 
oder nach Hause
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Einmal 
aussetzen!
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Stationswunsch 
von Patient
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Verbesserung 
Allgemeinzustand 
Patient im 
Akutspital
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Einmal 
aussetzen!
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Kein freies Bett 
vorhanden

Kostengutsprache 
eingetro�en

Patient kommt aus 
einem Vertragsspital 
(Pre�ered Partner)

Patient ist 
Selbstzahler

32

Visitentage, 
Austritte werden 
festgelegt
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definitiv gesetzter 
Austritt des 
Patienten wird 
verlängert

St
ar
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48

Patient ist relativ 
selbständig, 
tiefer FIM (Functio-
nal Independence 
Measure)



Gemeinsam Schritt für Schritt weiter.


